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DIE FOLGENDE DARSTELLUNG FÜHRT DIE PRÄSENTATION DES 

VORJAHRES FORT UND BESCHREIBT DIE ENTWICKLUNGEN DER 

EINZELNEN AUFTRÄGE UND VORHABEN

 Hierbei soll auch auf die Projekte eingegangen werden, an deren 

Durchführung der Fachbereich beteiligt ist und

 sollen Veränderungen in der Reihenfolge der Bearbeitung einzelner 

Vorhaben vorgestellt werden.

 Wiederum werden die Prioritäten vorgestellt, die wir im Berichtsjahr 

setzen wollen !
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„PRIORITÄTEN“

ergeben sich insbesondere aus der aktuellen oder vorjährigen

Bewilligung von Fördermitteln für Maßnahmen zur Verbesserung 

der Infrastruktur und der Stadtentwicklung: 

• Bereits im Jahr 2018 wurden Mittel zur barrierefreien Ertüchtigung von 

Bushaltestellen für ein Maßnahmepaket über mehrere Jahre zugeteilt.

Das Vorhaben setzt eine gesetzliche Neuregelung um, die im Jahre 2022 

abgeschlossen sein soll. Die Maßnahme wird auch im Berichtsjahr fortgeführt.

• Im Vorjahr hat die Verwaltung einen positiven Förderbescheid für das Vorhaben 

„Radweg unter dem Karst“ mit Fokus auf dem Ausbau des „Schwelmer 

Tunnels“ erhalten. Das Projekt wird in diesem Jahr fortgeführt.

• Ebenso hat die Förderbehörde unser städtebauliches Entwicklungskonzept 

„ISEK“ anerkannt. Auf die Umsetzung im Berichtsjahr wird gesondert 

eingegangen.
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PRIORITÄTEN & PROJEKTE

„BARRIEREFREIE BUSHALTESTELLEN“

„RADWEG UNTER DEM KARST“
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PRIORITÄTEN & PROJEKTE

„ISEK“

PLANUNG DES VORJAHRES

„Fortschr. 
2020“
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„PRIORITÄTEN“ & PROJEKTE

ISEK, FORTSCHREIBUNG (FÜR) 2021
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„AKTUELL“
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PRIORITÄTEN & PROJEKTE

Jedoch gilt auch für das anstehende Jahr 

2021

„Es ist gut, Fördermittel zu bekommen, 

wir müssen dann auch dafür sorgen, 

dass wir sie behalten können !
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„PRIORITÄTEN“ & PROJEKTE

• Die Beteiligung des Fachbereichs an einem Projekt der Gesamtverwaltung 

sehen wir insbesondere bei der Genehmigung und weiteren Umsetzung des 

Vorhabens „Rathausneubau“. 

• Ebenso bei der weiteren Entwicklung der Bestandsbebauung auf dem 

Brauereigrundstück („Kesselhaus“).

• Für beide Vorhaben ist wesentlich die Entwicklung des Verkehrskonzepts 

Innenstadt im Rahmen des ISEK. Die Erarbeitung „läuft“.

• Für den Bau des Kulturzentrums mit den notwendigen Parkplätzen wurde ein 

Förderantrag im Rahmen des ISEK gestellt und bewilligt. 

• Weitere Förderanträge wurden auf den Weg gebracht zur Verbesserung der 

kommunalen Infrastruktur, zur Entlastung der Anlieger bei 

Straßenbaumaßnahmen und im Bereich Klimaschutz und Stadtbegrünung.
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„PRIORITÄTEN“

zu den Vorhaben mit Vorrang gehört weiterhin die

 „Schwelme-Verrohrung Eisenwerk“ und die begleitende Maßnahme 

„Perspektivplan Schwelme“. Beide Vorhaben werden im laufenden Jahr durch 

den Wupperverband umgesetzt, in einer Mitteilung zur heutigen Sitzung des 

AUS wird der aktuelle Stand zur Offenlegung der Schwelme im Bereich der 

Körnerstraße berichtet.

 Neue Aktivitäten sehen Sie im Bereich Klimaschutz. Hier bereiten wir die 

Einrichtung der  geförderten Stelle des Klimamanagers vor, stellen weitere 

Förderanträge und bereiten angeschlossene Aufgabenfelder vor – z.B. 

Hochwasserschutz und Starkregenmanagement. Ein interessantes Beispiel 

für die anstehenden Aufgaben ist die Mitteilung „Klimabäume“ in heutiger 

Sitzung.
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PRIORITÄTEN & PROJEKTE

„SCHWELME-VERROHRUNG EISENWERK“

„PERSPEKTIVPLAN SCHWELME
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„PRIORITÄTEN“

ergeben sich weiterhin bei der Entwicklung und  Sicherung

gewerblicher Flächen – zu den aktuellen Aufgaben gehört

 Die Flächenentwicklung im Bereich „Graslake“ (B-Plan Nr. 108, 

Aufstellungsbeschluss in heutiger Sitzung). Ebenso

 die weitere Entwicklung an der Milsper Straße (B-Plan Nr. 105),hier 

agieren wir zusammen mit dem Wirtschaftsförderer und „NRW Urban“.

 Zur Sicherung der „städtischen Infrakstruktur“ zählen wir das B-

Planverfahren Nr.  109 zum Neubau einer Feuer- und 

Rettungswache auf dem Grundstück „Am Ochsenkamp“.
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„INFRASTRUKTUR“

ALS DAUERAUFGABE

Erneuerung und Verbesserung der (verkehrlichen) Infrastruktur sind

ständige Aufgaben von Planung und Bauverwaltung. 

 Die Maßnahmen laufen meist über mehrere Jahre und erfordern die 

Zusammenarbeit von Planung, Bauverwaltung und Technischen 

Betrieben. Sie setzen i.d.R. die Planungsbeschlüsse der Vorjahre um.

 Die Neufassung des Kommunalabgabengesetzes im Jahr 2020 bietet 

die Chance, die Bürgerinnen und Bürger der Stadt bei der Finanzierung 

der Erhaltung des Infrastrukturvermögens zu entlasten.

 Zur „Verbesserung“ des Infrastrukturvermögens gehört auch die 

„barrierefreie Ertüchtigung“ von Straßen, Wegen und Plätzen !  
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AUFGABEN

(FLÄCHENENTWICKLUNG UND INFRASTRUKTUR)
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AUFGABEN

(FLÄCHENENTWICKLUNG UND INFRASTRUKTUR)
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AUFGABEN

(FLÄCHENENTWICKLUNG UND INFRASTRUKTUR)

„LAU-TIL-GLA“

Abschluss begonnener –beitragspflichtiger - Maßnahmen:

„Fortschr. 
2020“
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AUFGABEN

(FLÄCHENENTWICKLUNG UND INFRASTRUKTUR)

„LINDENSTRASSE“

Umsetzung einer Maßnahme mit „Programmfunktion“ :

„Fortschr. 
2020“
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AUFGABEN

(FLÄCHENENTWICKLUNG UND INFRASTRUKTUR)

ERLEDIGT 2021 !

Kostenerstattung 

an Dritte für Baumaßnahmen

Abriß Ibach-Steg

Ausführungsplanung Gesamtkosten

18.000 € 250..000 €

Kostenerstattung 
durch Dritte für Baumaßnahmen

(50 T €)
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MASSNAHMEPLANUNG – GRAFISCHE DARSTELLUNG
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FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 

WIR BEDANKEN UNS
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